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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


Beſt en und Nutzen des Publikums. 
| Nro. XVIII. 


Montag den 1. Mai 1837, 
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—— 
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G c . ee as 
Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Bekanntmachung. 


gal. Der Maſſermühlen- Beſitzer Franz Raabe zu Klein⸗ Waltersdorf hie⸗ 
ſigen Kreiſes, beabfichtiget bei feiner ibm eigenthümlich zugehörigen Mühle No. 3. 
eine Lohſtam pfe zu erbauen, ohne daß dadurch weder eine Aenderung der jetzigen 
Stauhöbe, noch irgend eine Verkürzung oder ein beſonderer Aufenthalt des zelt⸗ 
herigen Mablwaſſers hervorgebracht wird. 

In Gemaͤßheit der §. $. 6. und 7. des Edicts vom 28. October 1810. 
wird dieſe Anlage hiermit zur Sffenstichen Kenntulß gebracht, und werden alle 


te 890 — 


klejenigen, welche dadurch eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte befuͤrchten, aufgefordert, 
ihre Widerſprüche innerhalb 8 Wochen vom Tage der Publikation an bein un⸗ 
terzeichneten Landrathamt anzubringen. Sollten innerhalb dleſer Friſt keine Wis 
derſprͤche eingelegt werden, ſo wird die Landespollzeiliche Erlaubniß zum Bau 
dieſer Lobſtampfe höbern Orts in Antrag gebracht und auf ſpätere Einwendungen 
nicht mehr gerückſichtiget werden. ? 
Bolkenheyn den 14. März 1837. 
/ Der Koͤnigl. Landrath, Frſherr von Seherr und Thoß. 


542: Der Hausbeſitzer und Faͤrbermelſter Carl Fiſcher in Baͤrsdorf bleſigen 
Kreiſes beabſichtiget auf ſeinem eigenthümlichen Grund und Boden ſtatt einer 
oberfchlägigen, wie unterm 13. Septembet v. J. bekannt gemacht worden, eine 
unterſchlaͤgige Waffer- Mangel anzulegen, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, damit alle diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen 

zu haben vermeinen, dies innerbalb einer abermaligen achtwoͤchentlichen präclufis 
viſchen Friſt bel dem unterzeichneten Landrath-Amte anmelden können, . 

Waldenburg den 6. April 1837. 

Koͤnigl. Landrath⸗Amt. Gr. Zie ten. 


\ 


Pfandbriefs . Angelegenheit. 


315. Da der Pfandbrief „Bzienitz O. S. No. 97. über 20 Rthlr.“ 
(Zwanzig Thaler) ſeit 38 Jahren weder zur Zinserhebung producirt, noch ſouſt 
zum Vorſchein gekommen if, ſich inzwiſchen auch Niemand mit einem Aufpruche 
daran gemeldet hat, fo wird der unbekannte Inhaber deſſelben in Gemäßhelt des 

„ 40, des Landſchafts-Reglements vom 9. Juli 1770. hiermit aufgefordert, 
ch binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens In dem auf 
a den 5. Juni 1837. Vormittags lo Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Referendarius Anderſch in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
— Locale anberaumten präcluſiviſchen Termine unter Production des Pfandbriefs zu 
melden, und feine Gerechtſame nachzuweiſen, widrigeufalls der Pfandbrief mor⸗ 
gm — wird. gb 5 
Ratibor den 3. Februa 1837. n 
RES 3 Königl. ae Landesgericht von a 
a 


— 


Subhaſtations⸗ Patente. 


604. Die Großgaͤrtuerſtelle des Uhrmachers Franz Nawe sub No. 120. 

des H. B. zu Schlegel, zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe gerichtlich abgeſchätzt auf 807 Riblr. 25 far., ſoll am Iften 
Auguſt c. Nachmittags 4 Ubr in der Kanzlei zu Schlegel ſubbaſtirt werden. 
Baugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eltern und Ges 


S 
ſchwiſter des Beſitzers Franz Nave oder deren Erben zu dieſem Termine bel Vers 
meidung der Praͤcluſton vorgeladen. 


Glatz den 18. April 1837. 
i Gerichtsamt Schlegel. 


568. (Nothwendiger Verkauf.) Kbulgl. Stadtgericht zu Guhrau 
den 8. April 1837. Das Schneider Jungſche Haus der Stadt No. 204., ges 
ſchätzt 238 Rihlr. laut in der Negiftratur einzuſebenden Taxe, wird _ 

den 28. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
au der Gerichtsſtelle ſubhafiltt. 


— 


475. Zur Verſteigerung des zur nothwendigen Subhhaſtatſon geſtellten sub 
No. 3. zu Klemnitz belegenen Bauergntes, welches inclusive des Inventaril auf 
1346 Rthlr. 11 gr. 2 pf., abgeſchatzt worden iſt, ſteht auf 

den 1. Auguſt d. J. Vormittags um 11 uhr 
im Gerichtslocale zu Thamm Tecmin an. a 

Die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
find in unferer Registratur einzuſehen. f a 

Glogau den 14. März 1737. f Rn 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Thamm. Hertel. 


425. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Brieg.) Das sub No. 159. an der Oppelnſchen Pforte hieſelbſt belegene, zur 
Partikulier Lewyſonſchen erdſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörende auf 1200 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, ſoll in termino 5 

N den 5. Juli c. Nachmittags 3 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein konnen während der Amtsſtunden in unſerer 
Prozeß⸗Regſiſtratur eingeſehen werden. 
Brieg den 9. Maͤrz 1837. 


278. Das auf die Siebenhuben sub No. 64. belegene Erbſaß Johann 

Eichnerſche Ackerſtuͤck, deſſen Taxe 590 Rihlr. 10 ſor. beträgt, ſoll 
am 6. Juni 1837. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe v. Studnitz im Partheienzimmer No. . 
des Könige. Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. N 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
feben werden. Gleichzeitig werden dle unbekannten Real⸗Intereſſenten sub poeua 
pracclusi hiermit vorgeladen. e 

Breslau den 7. Februar 1837. 

Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. . 
BE von Blankenſree. 


> ee 


444. (Notbwendiger Verkauf.) Das Gerſchtsamt für Garkendorf 
und Michelwitz zu Brieg. Die sub No. 38. zu Michelwitz belege ne, den Schne⸗ 
keſchen Erben gehörende. Haͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 140 Rthlr. abs 
peihät worden, ſoll auf Antrag eines Nealgläubigers im Wege der Executſon 
1 — 


dem auf 3 
den 6. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 
Fi Michelwltz in der dortigen Arrendebeſitzung angeſetzten Bletungstermine dere 
auft werden. Taxe und Hppothekenſchein koͤnnen in unfrer Gerichtskanzlei eine 
geſehen werden. Zu dleſem Termine werden hierdurch zugleich die ihrem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannte Dorothea verwittwete Baunert geb. Tſchorn, für 
welche 2 ſchwere Mark (2 Rthlr. 3 gar. 27 pf.) rückſtandiges Kaufgeld aus dem 
Jahre 1770. auf dieſer Stelle eingetragen ſind, und deren gleich unbekannte Erben 
mit iiber 5 8 
rieg den 11. Maͤrz 1837. 
: Das Serichtöamt von Garbendorff und Michelwiß, 


593. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 15. zu Eichau im 
Frankenſteiner Kreiſe belegene, dem Joſeph Buhl gehoͤrlge, gerichtlich auf 1577 Riblt. 
5 ſgr. abgeſchaͤtzte Bauergut, ſoll in termine Sg; 

den 29. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 8 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. i 
Camenz den 29. Marz 1837. : 3 
Das Patrimoniale Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


585. (Rothwendige Subhaſtation.) Die zum Garnhaͤndler Gottfried 
Llebehentſchelſchen Nachlaß geboͤrigen Grundſtücke, als die Freiſtelle No, 12. zu 
Klein-Ausger, abgeſchatzt auf 1290 Rihlr., das Ackerſtuͤck No, 21. (Tongruben) 
eben daſelbſt, abgeſchaͤtzt auf go Rthlr., das Ackerſtuͤck No. 27. zu Petranowitz, 
abgeſchaͤtzt auf 245 Rehlr., und das Ackerſtuͤck No. 40. (Steindamm) abgeſchaͤtzt 
auf 200 Rthlr., ſollen a 

m tt. Auguſt Vormittags ro Ubr 


a N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxen und neueſten Hypo⸗ 


thekenſcheine find in der Regiſtratur elnzuſehen. 
Wohlau den 11. April 1837 . 2 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Ku nows ki. 


356. (Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt zu Peters⸗ 
waldau.) Das zu Steinkunzendorf, Relchenbachſchen Kreiſes sub No. 16. bes 
legene Schoͤlzelſche Freihaus, abgefhäßt auf 136 Ribler, beſage der nebſt Hppo⸗ 
thekeuſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in termino 

den 12. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
in biefiger Gerichts⸗Kau, lel jubhaflirt werden. 


— 


\ 
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268. Die den Joſeph Voͤlkelſchen Erben gehoͤrige Robothgärtnerfelle No. 27. 


zu Buchau, dorfgerichtlich torirt auf 863 Rihlr. 1 fer 8 Pfr, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unfrer Regiſtratur einzuſehenden Taxe wird auf - 
den 7. Juni c. Nachmittags 3 uhr 
in unſerem bieſigen Partheienzimmer No. 2. ſubhaſtirt. 
Schloß Neurode den 12, Februar 1837. 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


— 


260. (Rothwendiger Verkauf.) Das Schuhmacher Hoffmannſche 
Haus sub No. 120, hierſelbſt, auf 1006 Rebir. 14 gr. 3 pf. abgeſchaͤtzt, fol 
den 30. Mai d. J. früh 11 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 85 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ind in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Steinau a/ O. den 3. December 1836. b 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


— — 

431. Das dem Schuhmacher Joſeph Neumann gebörtge Ringhaus No. 397. 

Frankenſtenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten Hopotbekenſchein in uns 

erer Kegiftratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, nach dem Materialwerth auf 
640 ‚Rtbiv, , und nach dem Nutzungsertrage auf 588 Rthlr. gewürdigt worden, 

ſoll in lermino Se 

8 den 8. Juli a. e. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Partheienzunmer ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 9. Maͤrz 1837. - 
1 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Neffel 


423. Das zum Franz Neumannſchen Nachlaß gebörige Haus sub No. 26. 


zu Schwenz, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt au 39 Rthlr. 25 ſgr., fol 
5 am 3. 8 


Juli c. Nachmittags 4 Uhr r 
in der Kanzlei zu Piſchkowitz fubhafirt werden. N a 
Glatz den 11. Marz 1837. _ > ER: aut 
Freiherrlich v. Falkenhauſen Piſchkowitzer Gerichtsamt. 
N i (gez.) Luk. 


326. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelhof.) 
Das sub No. 54. Rohnau, Landeshuter Krelſes belegene Auenhaus der Wittwe 
Jucker, abgeſchätzt auf 100 Rihlr. beſage der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Megiſtratur elnzuſehenden Taxe ſoll in termino den 28. Juni c. in der Amts⸗ 
kanzlel zu Kreppelbof ſubhaſtirt werden. RE bs 


216. Die in dem Fürſtentbum Oels und deſſen Oels ⸗Vernſtäͤdter Kreiſe 
gelegene, den Schneider Gottfried Schwarzſchen Erben gehörige, dorfgerichtlich 


U 
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auf 160 Rtblr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle No. 39. in Korſchlitz, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon in termino k 2 - 
den 10, Juni 1837. Vormittags um 10 Uhr 
von dem Deputirten Herrn Juſtizrath Reitſch, in den Zimmern des Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts an den Melſtbletenden verkauft werden. a 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des 
Fürſtenthums⸗Gerichts eingejeben werden. 5 
Oels den 20. Jauuar 1837. 
i Herzoglich Braunſchweig-Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Eddie fr al- Citation? 


sort. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt über den auf einen Vetrag 
von 1902 Rthlr. 25 fgr. 3 pf. belaſteten Nachlaß, des zu Sakrau, Coſeler 
Kreiſes, verſtorbenen Einliegers Johann Buezek der Concursprozeß eröffnet wor⸗ 
den, und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbes 
kannten Glaͤubiger ein Termin auf 
: den 5. Juli c. Vormittags um 8 Uhr 
In der Gerichtskanzlel zu Dftronig vor dem unterzeichneten Richter angeſetzt 
worden. Es werden daher ſämmtliche unbekannte Gläubiger hiermit aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in demſelben perſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnach aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprüchen von der 
Maſſe werden ausgefibloffen, und Ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger, 
unter welche die Maſſe wird verthellt werden, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, fo daß die Aus bleibenden aller ihrer erwanigen Vorrechte verlufti 
ehen, und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſch meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, werden vers 
wieſen werden. \ 
Coſel den 2. Januar 1837: 
Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau. 
Peterknecht. Meyer. 


359. Nachdem über das auf 5827 Rthlr. 7 pf. nachgewieſene und mit 
6283 Niblr. 3 ſgr. Schulden belaſtete Vermögen, des bleſtgen Orgelbauers, 
George Friedrſch Muͤſſig, durch die Verfuͤgung vom 22. December v. J. der 
Concurs eröffnet worden, baben wir zur Anmeldung der Anfprüche ſaͤmmtlicher 
Gtäubiger an die Concursmaſſe und zum Nachweise ihrer Richtigkeit den Termin 
auf den 21. Juli c. Vormittags 10 Uhr nr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle ankeraumt. i 

Die Glaͤubiger werden hlerdurch vorgeladen, in dleſem Termine perſoͤnlich, 
ober durch zuläßige mit Vollmacht und Information zu verſehende Bevollmaͤch⸗ 


tigte, wozu ihnen der Herr Juſtizcommiſſaclas Keck von Schwarzbach vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen und werden die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe präcludirt und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger. 
ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 


auer den 5. April 1837. 
2 Königl. Muß. Sands und Stadtgericht. 


1793. Der ſeit 25 Jahren verſchollene Anton Kinner, Sohn des bereite { 
Jahre 1804. zu Zauchwitz verſtorbenen Häuslers Mathes Kinner, wird hierdur 
dergeſtallt öffentlich vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in 


dem auf 
. den 28. Juli 1837. Vormittags 10 Ubr s 
hieſelbſt angeſetzten Termine entweder, perföntich oder ſchriftlich zu melden, wi⸗ 
drigenfalls er für todt erklärt, und fein zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen, ſeinen naͤchſten 
ſich gemeldeten und als Erben Iegitimirten Verwandten zugeſprochen werden wird, 
auerwitz den 19. September 1836. 
g Gerichtsamt der Guͤter Bauerwltz. 


154. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 1512 Rthlr. 19 far. 2 pf. manifeſtirten, und mit einer 
Schuldenſumme von 3088 Rthir. 29 far. 7 pf. belaſteten Nachlaß des am 8. 
April 1836. verſtorbenen Kaufmanns Gotthard Emil Alexander Friede eröffneten 
erbſchaftlichen Liquidatious-Prozeſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
ſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger, fo wie zur Erklarung 
über die Wahl eines neuen Curators und Contradictors oder uͤber die Beibehal⸗ 
tung des ernannten Interims⸗Curators Juſtizrathes Pfendſack auf 

den 3. Mai 1837. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. 


Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft dle Herren Fuftiz « Commiffarien Hirſchmeier, 
von Uckermann und Landgerichts Rath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
aber die weiter rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und wit ibren For⸗ 
derungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
29 Melle Bo 9155 u möchte, 8 verwieſen werden und ange⸗ 

er en wird, a tten fi e Bei 
eim nichts zu ea 3 fie gegen die Beibehaltung des ernannten a. 
Breslau den 13. Januar 1837. 


Königl. Stadtgericht piefiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
: v. Blankenſee. 


405. Ueber den Nachlaß des am 10. December 1835. zu Groß ⸗Oſten 
verſtorbenen Alexander von Wluterfeldt, iſt der erbſchaftliche Liquldations-Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger des ꝛc. von Winterfeldt werden 
daher vorgeladen, in termiuo 

i den 8. Juli d. J. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Paſchke auf dem hleſigen Ober⸗ 
Landesgericht zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu befcheinigen, 

Die Aus bleibenden werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart und mit 
Ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Oldüs 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden, 

Glogau den 28. Februar 1837. 0 1 

Koͤnigliches Ober⸗Landes-⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſttz. 
Erſter Senat 5 v. Rittberg. 


599. (Auctlons⸗Anzeig ee.) Auf den gten May c. Nachmittags von 
1 Ubr ab, ſollen zu Folge boͤhern Auftrages, im Wege der Exekution drei gute 
Nutz⸗Kühe, fünf Gesert Federbetten, mehrere männliche Kleidungsſtuͤcke, eine 
Taſchen⸗Uhr, ein Schreibſekretair u. ſ. w. im Kretſcham zu Johannisthal bet 
Schönau und Hohenliebenthal gegen baldige Bezahlung Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſtelgert werden; wozu wir Kaufluflige hierdurch einladen. 
Hohenliebenthal den 21. April 1837. 
Die Orts » Gerichte, 
507. (Zurückgenommener Steckbrief.) Der von uns mittelſt Steck⸗ 
briefes vom 19. v. M. verfolgte Tagearbeiter Johann Amand Stiffel aus Sach⸗ 
witz, Breslauer l an uns N 
Breslau den 25. April 1837. 8. 
. Das Koͤnigl. Inquiſitorlat, 


Getreide » Preiſe in Courant. 
Breslau den 29 April 1837 
8 Hoͤchſter. Mittler. Niedrilgfter. 


— — 


Weizen 1 Rh. 13 Sgr. 6 Pf. 1 Rih. 8 Sgr. 3 Pf. 1 Rth. 3 Sgr. » Pf. 
Roggen ⸗Rth. 25 Sgr. ⸗ pf. ][⸗ Ath. 23 Sgr. 6 Pf. ][ Nth. 22 Sgr. » Pf. 
Gerſte » Rih.ar Sgr. ⸗ Pf. ] Rth. 19 Sgr. 9 pf |: Rth. 18 Sge. 6 bf. 
. 575 „ Rth. 16 Sgr. 6 Pf. ⸗Rth. 15 Sgr. 6 Pf. ][. Ath. 14 Sgr. 6 Pf, 

rbſen - Rth. ⸗ Sgr. » Pf. I- Rih. = Sgr. = Pf. J. Ride „ Sgr. pf, 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 307 — 
f 12 Dlenſtag den 2. Mai 13837. 
Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
Inn No. XV.. | 


Subhaſtations⸗ Patente. 
406. Die der Maria Eliſabeth verwitweten Runſchke geborne Schenſcher 
geboͤrige ideelle Hälfte des Grondſtücks No, 103. Vincenz Elbing, (Lehmdamm 
0. 18.) welche durchſchnittlich auf 446 Rthlr. 1 ſgr. 104 pf. abgeſchatzt iſt, 
55 im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Bieinngs⸗ 
ermin ſteht 
am 7. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗-Rathe Beer im Partheienzimmer No. 1. des Koͤ⸗ 
niglichen Stadtgerichts an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchelz konnen 
in der Reglſtratur eingeſehen werden. : 
Breslau den 28. Februar 1837. = 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Erſte Abthellung⸗ 
von Blankenſee. 


14. Das Rittergut Matzdorf im Creutzburger Kreiſe, abgeſchͤͤtzt auf 
52,395 Rthlr. 4 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll a 

am 10. Juli 1937. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. Fr : 8 
reslau den 18. November 1836. 
Ben Königl. Obere Landesgericht von Schleſien.· 2 en 
- ; . 2 5 


” 


291. Die dem George Kranz gehörige Freiſtelle No. 6. des Hypothekenbuches 
zu Zedlitz, Trebnitzſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf Dreihundert und zwanzig Reichs⸗ 
thaler, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
fu am 16, Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Zedlitz ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalt 


nach unbekannte Gläubiger, Auszügler Gottlieb Kabierſch oder deſſen Erben, 


werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Oels den 18. Februar 1837. 


Das Gerichtsamt für Zedlitz. 


x 
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337. (Subhaflatfonss Patent.) Die zu Brockau suf gr, belegene, 
dem Franz Belle zugeboͤrige, ortsgerichtlich anf 250 Nthlr. abzeſchatzte Freik lle | 
ſoll a m 3 1. Mai c. Nachmittags 4 Uhr 
ia‘ Brockau nothwendig jubbafirt werden. Taxe und neuſter Hypothekenſcheln 
ſind in der Kanzelei, am Neumarkt No, 30. und in Brockau einzuſehen. 

Breslau den 1. Marz 1837. N 

Das Oberamtmann Walterſche Gerichtsamt von Brockau. 
Klingderg. 


x 1 | 
| 


1990. (Nothwendiger Verkauf.) Die Franz Bittnerſche Erbſcholtiſel 
No 1. zu Fraukenberg, welche nach der, nebſt. dem neueſten Hppothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe nach dem Nutzungs ertrage 
auf 8349 Rthlr 13 (gr. 4 pf. gewürdigt worden, ſoll in termino 
: den 6. Juni 1837. Nachmittags 4 Uhr 
bieſelbſt im Gerichtslokale ſubhaſtitk werden. 
Fraukenſtein den 18. November 1836. 
= Köͤulgl. Lands und Stadtgericht. 


230. Die den Coffetier Anand Bahrſchen Eheleuten gehörende Beſitzung 
No. 102. zu Weigelsdorf, Reichenbacher Kreiſes, beſtehend aus einer Schmiede 
elner Fleiſcherel und einem mafliven neu erbauten Gaſthof, welche zuſammen 
dorfgerichtlich auf 5350 Rthir 28 ſar. 9 pf. tarirt worden, ſoll auf 

den 8. September c. Vormittags 11 Uhr 
iim berrſchaftlichen Schloſſe zu Weigelsdorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe, und 
der neueſte Hppothekenſcheln, koͤnnen in unſerer Regiſtratur hie ſelbſt, fo wie im 
Serichtskretſcham zu Weigelsdorf eingefchen werden. - 
Frankenſtein den 8. Februar 1837. ä 
Das Grafl, von Seberr Thoßſche Gerichtamt Welgelsdorf. 


324. Das Erb ⸗Lehn⸗ und Rlttergut, Mittel-Nieder⸗ Stanowitz im Strie⸗ 
‚Bauer Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 58,690 Rthlr. 24 ſgr. 13 pf., zufolge der im Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol 

am 18. September d. J. Vormittags ır Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Reals Prätens 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 

ermine zu melden. * 
Breslau den 25. Januar 1837. . 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wald. 


367. Das dem Tuchfabrikanten Franz Raßner gehörige, unter der Zahl 
No. 253. blerſelbſt belegene, brauberechtigte Haus nebſt Widmuth, gerichtlich 
auf 601 Rthlr. 19 ſgr. 3 pf. abgeſchatzt, ſoll im Wege der freiwilligen Sud⸗ 
baftation auf 


den 23. Juni Nachmittags 4 Uhr 5 
an hleſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein konnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neu rode den 28. Februar 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


279. Das hieſelbſt in der Odervorſtadt in der Mathiasſtraße unter altſtaͤd⸗ 
tiſcher Jurisdiction sub Nro. 815 b., neue Nro. 49. belegene Haus und Garten, 
deſſen Taxe nach dem Materlalienwerthe 1191 Rihlr. 18 ſgr. 6 pf., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1384 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. betragt, fol ans 
derweit am 9. Juni 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnitz im Parthelenzimmer No. f. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden die am 
igten December 1814. am Leben geweſenen Kinder des Erbſaßen Johann Carl 
Benjamin Glatz vorgeladen. 5 < 

Breslau den 7. Februar 1837. 

f Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

: von Blankenſee, 


479. (Subbaftationss Patent.) Die Brandſtelle No. 3. zu Treſchen 
nebſt Acker⸗ und Gräſerei, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 78 Rihlr. 15 ſgr. ſoll am 
28. Juni Nachmittags 3 Uhr in Treſchen ſubhaſtirt werden. Gleichzeitig werden 
der Poſamentier⸗Aelteſte Samuel Gottfried Saͤuberlich und die Maria Dorothea 
verwittwete Körner geb. Klinger als dem Wobnorte nach unbekannte Hypotheken⸗ 
Gläubiger zum Termine biedurch Öffentlich vorgeladen. Taxe und Hypothekeu⸗ 
ſchein koͤunen in der Gerichtskanzlei zu Breslau (Weidenſtraße No. 30.) einge 
ſehen werden. b Das Gerichtsamt Treſchen. 


325. (Nothwendiger Verkauf.) Gerlchtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
Tiſchler Johann Weinkopfſche Haus No. 21. zu Rbonſtock, Bolkeuhalner Krelſes, 
abgeſchaͤtzt auf 322 Rtblr. 27 ſgr., zufolge der nebſt dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in dem auf 

den 10, Juni c. a. Nachmittags 3 Uhr 
jn der Canzellei zu Rohnſtock anberaumten Termine sub hasta verkauft werden. 
Fürſtenſteln den 6. Februar 1837. 


473 (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonial - Gericht der 
Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. Die zu Baltzen, Frankenſteiner 
Kreiſes, No. 29. gelegene, dem Johann Seſffert gehoͤrlge, gerichtlich auf 
330 Rthlr. gewuͤrdigte Gartenſtelle, ſoll in termino 

den 3. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 


| — 6 — gr 
an ordentlicher Gerſchtsſt lle hier ſubhaſtirt werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein konnen in unſerer Regliſtratur elngeſehen werden, 
Camenz den 21, Februar 1837. f 
Ir g — 


4or. (Rothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Kraſchen. Der den 
Frledrich Schmidtſchen Erben zugehörige, auf dem Carlsberge zu Gaffron sub 
No. 9, belegene und aus àtel Morgen beſtehende Weinbergs » Antheil, dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 14 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Der 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape fol am 22. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags an ordentlicher Gerſchtsſtelle zu Kraſchen ſubhaſtirt werden. f 
Wartenberg deu 5. März 1837. a \ 


266. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Fleiſcher Joſeph Gottwald 
geboͤrige Auenhaus No. 31. zu Frankenberg, welches nach der, nebſt dem neue⸗ 
Ken Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſehenden dorfgerichtlichen Tarek 
auf 125 Nithl. gewürdigt worden? ſoll in termino 

den 14. Juni 1837. Nachmittags 4 Uhr 
n unſerem Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 24 Jauuar 837. 
ö Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Reſſel. 


244. Die Carl Friedrich Barſchdorfſche Waſſerwühle mit einem Mabl⸗ und 
Spitzgange sub No. 2. zu Habendorf, Reichenbacher Kreiſes, dorfgerichtlich auf 
1780 Rthlr. 20 fgr. abgefchäßt, ſoll auf 

a i den 6 Juni c. Vormittags 11 Uhr x 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Habendorf fubbaftirt werden. Die Tare und der 
neueſte Hypothekeuſcheln konnen in unſerer Registratur hieſelbſt, und im Gerichts⸗ 
kreiſcham zu Habendorf eingeſehen werden. 

Frank enſte in den 4 Februar 1837. 

Das von Seldlitz Habendorfer Gerichtsamt, 

— — x 


“434: (Das Gerichtsamt der Gimmeler Güter.) Die Hillmannſche 
Freiſtelle sub No. 21. zu Obrath zu Gimmel gehörig, abgeſchaͤtzt auf 152 Nthlr. 
ſoll . am 10. Juli c. Nachmittags 3 Uhr . 
in loco Gimmel ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein koͤnnen in der 

Regiſtratur eingeſehen werden. i 
i Oels den 20 Maͤrz 1837. 


283. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Guhrau. 
Die Colonie No. 1. in Mittel⸗Friedrichswaldau, abgeſchaͤtzt auf 600 Rthlr. ſoll 
f . am.6. Juni o. Vormittags 10 Uhr 
auf bieſigem Stadtgerichte ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur cinzufehen. 


— 


— — a 
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282, Die sub No. 14. in dem Dorfe Potzenkorb bel Coſel gelegene, zur 
Tbomas Axmannſchen Verlaſſenſchaft gebörige, auf 26 Rihlr. ge nich tlich abge⸗ 


ſchaͤtzte Haͤuslerſtelle wird im Wege der Execution 


den 5. Juni d. J. ö Ch 
auf der Gerichts «Kanzlei zu Lenſchuͤtz an den Meifibietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypotheken ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. N 


298. (Nothwendiger Verkauf.) Die Haͤuslerſtelle der Franz Gels⸗ 
lerſchen Erben No. 147. zu Niederhaunsdorf, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 


auf 45 Rihlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſehein in unjerer Reglſtratur 


einzuſehenden Tare, ſoll 


\ den 7. Juni Vormittags ro Uhr 
in loco Niederhannsdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Glatz den 10. Februar 1837. ö — 
Das Gerichtsamt von Niederhannsdorf. Delius. 


dor. (Nothwendiger Verkauf.) Köͤlligl. Lands und Stadtgericht 
zu Hirſchberg. Das dem vormaligen Lieutenant Thormann zugehoͤrig geweſene, 
von dem Fleiſchermeiſter Feller erſtandene, sub No. 531. bierſelbſt belegene Haus 


nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 4093 Rthlr. 5 fgr., zu Folge der nebſt Hypothe⸗ 


kenſchein in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll wegen nicht erlegten Kaufe 
geldes am 10. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 5 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in di ſem Termine zu melden, N 
Hirſchberg den 14. April 1837. f £ 


Edictals Citationen. 
366. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an das angeblich durch Brand vernichtete Schuld⸗ und Hypotheken⸗Ju⸗ 


ſtrument vom 25. und 27. Februar 1829. über 200 Rlblr., eingetragen für die 


evangeliſche Kirchenkaſſe zu Michelau, auf den dem Baͤcker Carl Hoffmann hieſelbſt 


gehörigen Realitäten, namentlich dem Haufe No. 51., dem Gollectur Ackerſtuͤck 


No. 111. und der Viertelſcheuer No. 23., als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 

Oder fonftige Briefsinhaber Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, vorgeladen, ſich 

zu deren Anmeldung auf . 7 g 
den 16. Juni d. J. Vormittags um ro Ubi 


* 


in unſerm Partbeienzimmer einzuflinden, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt und 


ein neues Juſtrument ausgefertigt werden wird. 
Grottkau den 14 Februar 1837. 8. 24 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


— * 
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346. Der ehemalige Paſtor von Jäntſchdorf, Oelsnet Kreiſes, Jobann 
Gottlieb Vertraugott Leunig, hat ſich, nach dem er ſein Amt aufgegeben und 
in Juliusburg ſeinen Wohnſitz genommen, ſeit dem Herbſt des Jahres 1825. 
von dort entfernt, ohne daß ſeither irgend eine Nachricht über fein Leben oder 
ſeinen Aufenthalt eingegangen. 

„Derſelbe wird demnach auf den Antrag ſeines Kurators, nebſt ſeinen etwa 
. 8 . Fe ei ſich innerhalb neun Mo⸗ 
naten, ſpateſtens aber in dem, vor dem Deputirten Herrn Füͤrſtenthums ⸗Se⸗ 
richts⸗Nath von Keltſch auf Fuͤrſtenih 


den ſechszehnten, 16. December 1837. Vormittags 11 Uhr 


angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤftslokale perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden 
und das Weitere zu gewärtigen, unter der Warnung, daß er, der Johann Gott⸗ 
leb Vertraugott Lennig ſonſt für todt erklärt, und fein Vermoͤgen ſeinen Teſta⸗ 
ments⸗Erben uͤberwieſen werden wird. 2 
Oels den 17. Januar 1837. i 
Herrzoglich Braunſchweig ⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


1766. Der Soldat Gottlob Trunt aus Gührau wird auf den Antrag feines 
Vormundes nebſt ſeinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, fi innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf a 

den 28. Juli 1837. Vormittags um 9 Uhr ° 
in unferer Kanzellel zu Grottkau angeſetzten Termine perfönlicy oder ſchriftlich zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er ſonſt 
für todt erklart, und über ſeln ermögen anderweit verfügt werden wird. 

Grottkau, den 1. October 1836. l 

L 


Gerichtsamt Gähran. Schneider. 


1794. (Oe fentliche Vorladung.) Der aus Koͤnigswalde gebürtige 
Florian Hilbig, welcher im Jahre 1808. als Fuhrknecht bei dem Fuhrmann 
Plachwitz zu Breslau in Dienſte getreten, und nach 13jähriger Dienfizeit von 
demſelben ſich wegbegeben, ohne ſelt dieſer zu Nachricht von fich zu geben, wird 
auf den Autrag feiner Mutter, der Wittwe Thereſia Hilbig und feinen Geſchwiſter 
nebſt feinen etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb neun Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

den 5 September 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Freirichtergutsgebaͤude zu Königswalde angeſetzten Termine perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und weitere een zu erwarten, unter der Warnung, 
daß er ſonſt für todt erklart, und fein Vermögen feiner obgenannten Mutter und 
Geſchwiſter als geſetzlichen Erben überwieſen werden follen, 

Meurode den 13. October 1836. 

Das Gerichtsamt des Freirichterguts Königswalde, Held. 


» 


Pe” 
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304. Nachdem über den Nachlaß der verſtorbenen Toͤpfermeiſter Hennig, 
Ch iftiane Charlotte geb. Friebel und uͤber das Vermögen deren Mutter, der Töpfer⸗ 
Wittwe Friebel, Johanne Eleonore geb Pietſchmann per Decretum vom 27ſten 
October 1836. der Concurs eroͤffnet worden iſt, fo haben wir einen Termin zur 
Anmeldung der unbekannten Gläubiger auf f 

den 7. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr k 

vor dem Deputirten Herrn Kreis-Inſtizrath Purmann au gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger hierdurch unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anfprüchen an 
die Maſſe präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Als Mandatarius wird den Gläu⸗ 
bigern der Herr Juſtizeommiſſarius Franzki in Löwenberg in Vorſchlag gebracht, 
und haben ſich dieſelben zugleich in dem anberaumten Liquidationstermine über die 
Beibehaltung des bisherigen Curators und Contradictors zu erklären. 


Bunzlau den 31. Januar 1837. 5 
: Königl. Preuß. Stadtgericht. Pur mann. 


15695. Von dem unterzeichneten Gericht wird der Oeconom Carl Ernſt Morltz 
Giersberg aus Warmbrunn in Schleſien, welcher ſich ſeit dem 25. Marz 1829 
entfernt, zunächſt nach Spandau begeben, und von dort aus nach Polzin in Pom⸗ 
mern, dann nach Odeſſa und demnaͤchſt nach Pultawa gereift fein ſoll — auf 
Anſuchen ſeiner Ehefrau, der Johanne Chriſtlane Giersberg geb. Kämpf aus 


Warmbrunn, dergeſtalt bierdurch öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 6 Mo⸗ 


naten, und laͤngſteus in dem au N 
den 4. Juli 1837. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizraih Baron von Vogten angeſetzten Präjudiclal⸗Termine In 
der hieſigen Gerichtskanzlei zur Beantwortung der von feiner benannten Ebefrau 
erhaltenen Eheſcheidungsklage gehörig zu melden, im Fall ſeines ungehorſamen 
Ausbletbens aber zu gewärtigen haben, daß dle von der Klägerin als Klagegrund 
angegebene bösliche Verlaſſung für dargethan angenommen, und ſowohl auf Dern⸗ 
nung der Ehe, als auch auf die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe in contumaciam 
gegen ihn erkannt werden wird. 
Hermsdorf unterm Kypnaſt den 28. September 1836. 
f Reichsgraflich Schaffgotſch Standesherrliche Gericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

238. Von dem e Eee Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an die Poſten sub Rubr. III. No. 2, und 3. im Betrage von 500 Nthl. 
und resp. 1500 Rthlr. eingetragen, zufolge Hypothekenſcheins vom 23ſten März 
1822 auf dem Grundſtüͤcke des Erbſaß Johann Friedrich Koſchel sub No, 27. 
auf dem Stadtgut Elbing bierfelbft für den Erbſaß Johann Heinrich Bachmann 
zufolge Decrets vom 23. März 1822. und auf Grund des Kaufcontracts vom 
21. Februar ejusd. a, und resp, an das darüber ausgeſtellte Hypolheken⸗Juſtru⸗ 
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ment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung derfelben 
auf den 23. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Luhe in unſerm Partheienzimmer No. 1. ans 
geſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an die 
obengedachten beiden Poſten und das verpfändete Grundſtüͤck ſelbſt werden praͤ⸗ 


eludirt, das Inſtrument ſelbſt aber für amortiſirt erklart und resp. ein neues 
ausgefertigt werden wird. 3 a 


Breslau deu 8. Februar 1837. 8 ; 75 | 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthel hi 
von Blankenſee. 


832. (Erbſchafts⸗Theilung.) In Gemaͤßheit des 8. 137. I., 17. 


des Allgem. Landrechts, wird die Thellung des Nachlaſſes des Häusler“ Gottlieb 
Teubner zu Althof bekannt gemacht. f 


Wohlau den 4. April 1837. N ö 
Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 


1489. Die unbekannten Erben der bier verſtorbenen Johanna Roſina vers 
witt. Kramer Zimmer, geb. Kliem, werden aufgefordert, ſpäteſtens in termino 
den 20. Juni 1832. Nachmittags um 4 Uhr 
ſich vor uns gehörig zu melden und zu Iegitimiren, well ſonſt der Nachlaß als 
herrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden wird, 
Luͤben den 24. Auguſt 1836. 5 
Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 
— 
592. (Auctlon.) Zur Verauctionltung der Kohtenmeſſer Joſeph un 
Suſanne Langerſchen Nachlaß⸗Effecten, beſtebend in Meubles, Hanel Ff. 
und Ackergeräth, Kleidungsſtücken, Vieh und Getrelde, gegen ſofortige baare 
Bezahlung, ſteht ein Termin auf E 
den 29. Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
in der Colonieſtelle No. 6 zu Schwlentochlowitzer Bergfreiheit am, 
Tarnowitz den 11. April 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt der Königshütte. 


610. (Auetion.) Am laten Mai c. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr follen im Auctionsgelaſſe No. 15., Maͤntletſtraße, aus dem 
Profeſſor Nickelſchen Nachlaſſe, die Bücher und Karten; ferner eine Schmetter⸗ 
lings⸗ und eine Käfer» Sammlung, und endlich ein Erd- und Himmels Globus, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfleigert werden. Der gedruckte Katalog iſt 
in der Buchhandlung Mar und Comp. vom 3. Mai c. ab 


’ zu haben, 
Breslau den 27. April 1837. Mannig, Auct. Commiff. 


Die Inſertions · Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


| Mittwoch den 3. Mai 1837. 5 
Breslauer Intelligenz Blatt 
er zu No. XVII. ek 


Morgen, om Himmelfahrtötage, erſcheint kein Intelligenz⸗Blatt. 


— — 


611. (Aufgebot.) In einer bei dem unterzeichneten Inquifitoriat ſchwe⸗ 
benden Unterſuchung ſind nachgenannte Gegenftändes ein weiß kattunes Kleid, eln 
bunt kattunes Kleid, ein alter Unterrock don Parchent, zwei bunte Kinderkleider, 
ein weißes Kinderkleid, vierzehn Ellen bunter Kattun, ein buntſeidnes Tuch mik 
Frangen, ein Frauenhemde, drei rothgegitterte Kopfzuͤchen, elne rothgeſtreifte 
Oberbettzuͤche , eine blau geſtralfte Schürze, zwei rothgeſtreifte Schuͤrzen, zwei 
zertrennte Schürzen, ein weißes Baſtardiach und ein Krepptuch mit Frangen, 
als wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthümer werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 

daran ſpaͤteſtens in dem hierzu auf 
den 13. Mai c. Vormittags um 9 Uhr 

in unſerm Verhoͤrzimmer No. 11. vor dem Ober- Landesgerichts ⸗Referendarlus 

Herrn Baron von Lüttwitz augeſetzten Termine geltend zu machen, widrigenfalls 

über die benannten Gegenſtände anderweitig geſetzlich verfügt werden wird. 

Breslau den 27. April 1837. g.) f | 

Das Könige, Inquiſitoriat. 


. Bekanntmachung. 

350 Der Frelſtückner und Bleichermelſter Gottfried Wünſch in Doͤrnhau 
hleſigen Kreiſes beabſichtiget auf feinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine 
oberſchlaͤgige Leinwandwalke anzulegen. 

In Gemäßhelt des Ediets vom aßſten October 1810, wird dleſes Vorhaben 
des Wünſch bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle dieje⸗ 
nigen, welche ein diesfälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf derſelben die Landespolizeiliche Genehmigung zu dieſer Walk⸗ 
Anlage ohne Weiteres nachgeſucht werden wird. s 

Waldenburg den II. April 1837. 


3 ‘ 
Könige. Landrath⸗Amt. G. v. Zieten. 


578. (Waſſer⸗Müblen⸗Anlag e.) Der hieſige Gerbermelſter Auguſt 
Schulczik beabſichtiget die am rechten Ufer des Müuhlgrabens auf jeinem Grunde 


1 


— 
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erbaute Lohſtampfmuͤhle auf die like Uferfeite zu verlegen und die bisherige Loß⸗ 
müble in eine Mahlmuhle ohne Verduderung des Waſſerſtandes und Fachbaums 
umzuwandeln. 5 u 

In Gemaßheit des Geſetzes vom 28. October 1810. bringe ich dies hier mit 
zur allgemeinen Kenntulß, und fordere einen Jeden der irgend eine Gefährdun 
ſeiner Rechte befürchtet, hiermit auf, innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Fri 
den etwanigen Wiederſpruch ſchrlftiich bei mir anzumelden, widrigenfalls dle Lan⸗ 
desherrliche Conceſſiou nachgeſucht werden wird. i ö 

Rybnick den 14. April 1837. ; 

* Deer Koͤnigl. Landrath E. B. v. Durant, 


Subhaſtations⸗ Patente 


564. (Gräflich von Pückler Schedlauer Gerichtsamt.) Das zu 
Schedlau sub No. 23. belegene, den Schmidt Chrlſtian Trappſchen Erben ges 
börige Angerhaus incl, Schmiedewerkſtatt mit circa 13 Morgen Land, abgeſchaͤtzt 
auf 39 Kehle 14 fgr-, ſoll 

den 13. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtöftätte zu Schedlau fubbaftırt werden. 


sst. Auf wiederholten Antrag eines Real-Creditores wird die nothwendige 
Subhaſtation des Biedermannſchen Bauergutes No. Ir. zu Altwaſſer, Walden: 
burger Kreiſes gerichtlich auf 3032 Rtblr. taxirt fortgeſetzt, und ſteht der Lici⸗ 
tationstermin auf 5 5 

3 2 den 7. Auguſt 1837. 

in der Kanzlei zu Altwaſſer an. Wir laden dazu Kaufluflige ein. 

Waldenburg den 5. April 1837. a 

Das Rittmeiſter von Mutius Altwaſſer Gerichtsamt. 


617. Auf den Aatrag der Oberſchleſſen Landſchaft iſt zur Fortſetzung der 
nothwendigen Subhaftatiou des im Toſter Kreiſe belegene, im Jahr 1835. land⸗ 
ſchaftlich bebufs der Subhaſtatlon auf 22,806 Rthlr. 16 Jar. 
zum Pfandbriefs- Credit auf 22,38 1 Rö hlr. 13 gr. 
abgeſchaͤtzte Rittergutes Koppinletz, für welches in termino den 6. April d. J. 
16,090 Rtblr. geboten worden, ein neuer Termin auf 

den 3. Juli 1837. Vormittags um ıı Ubr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor 9. Ohlen in unſerem hieſigen Ges 
ſchaͤftsgebaude anberaumt worden. 

Die Taxe, der neueſte Hppothekenſcheln und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſerer Concurs-Regiſtratur eiugeſehen werden; 

Ratibor den 11. April 1837. N 

Könige, Ober Landesgericht von Waden 4 
5 a ck. 
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885. Die den Joſeph Hentſchelſchen Erben gehörige sub No. 26, zu Mine 
kowsky gelegene Dreſchgartnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 30 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur und im Gerichtskretſcham zu Minkowsky 
elnzuſehenden Tare, fol 

am 28. Auguſt d. J. Nachmittag 4 Uhr 
am Orte verkauft werden. i 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Praͤcluſtion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden. ö 
Namslau den 24. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt Minkowsky. Junge. 


471. Das hierſelbſt in der Ohlauer⸗Vorſtadt in der Vorwerksgaſſe sub 
No. 23. belegene Grundſtuͤck, beſtebend in zwei Haͤuſern und zwei Gärten, der 
verwit. Oberſt⸗Lieutenant von Loſſow, jetzt deren Erben gehörig, tarirt nach dem 
Materialien: Wertye auf 3985 Rthlr. 8 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Extrage auf 
2150 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf., fol Behufs der Erbtheilung im Wege der nothwene 
digen Subhaſtation f 
den 4. Juli 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnſtz Öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in der Registratur eingeſehen werden. 
Alle unbekannte Real- Prätendenten werden aufgeboten, ihre Anſprüche in 
dem anberaumten Termine bei Vermeidung der Präcuſion geltend zu machen. 
Breslau den 10. Marz 1837. 5 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v, Blankenſee. 


447. Die zur Invalide Franz Walterſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe geboͤrige 
Haͤuslerſtelle sub No, 42. des Hypothekenbuches zu Herzogswalde, zufolge der 
in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 65 Rehlr. dorfgerichtlich abgeſchatzt, 
wird in termino N a 
den 22, 5 Nachmittags 2 Uhr 
ieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. . . 
en Arie Reichsgraf von Althannſches Juſtizamt zu Schloß Mittelwalde. 


482. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
zu Ober ⸗Rudolfswaldau, Waldenburger Kreiſes, sub No, 14. belegene, nach 
der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zu infpieirenden 
Taxe, auf 80 Rihlr. abgeſchätzte Johann Gottlieb Jacobſche Freihaus, ſoll in 
dem auf den 8. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 

in hieſigem Amtslocal anberaumten Termine verkauft werden, 


427. (Das Gerichtsamt Neudorf bei Jullusburg.) Die Ku⸗ 
Uriſche Häuslerſtelle sub No, 16. zu Neudorf, abgeſchaͤtz auf go Rihlt., ſell 
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am 8. Full c. Nachmittags 3 Uhr 


in Reudorf ſubbaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein können in der Regie 


ratur. eingefehen werden. 


Oels den 18. März 1837. 


2022. Die an der Ode 


Bazu gehörige Waſchhaus, deren 


r biefelbft gelegene Mathias: Waſſermüͤhle und dad 


7 gr. 11 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 25043 Rthlre 


23 ſgr. „ beträgt, fol 
3 Tr 4 pi am 9% Jun! 


1837. Nachmittags um 4 u 


; br 
vor dem Herrn Sradtgerichtsrath Lübe im Parthelenzimmer No. 1. des König’, 
Stadtgerichts im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 


Die Tare und der neue 
geſehen werden. 


ſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratut eins 


Breslau den 15. November 1836. 


Koͤuigl. Stadt 


478. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu 


gericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung, 
von Blankenſee. 


Shweidnig.) Die dem Muͤller Carl Weiß gehörige, sub No, 489. bierfeldft 


Belegene, auf 502 Rthlr 13 
ya 5 am 14. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle 
in der Regiſtratur elnzuſehen. 


448, Das Stellmacher 
n welches nach d 


gr. 4 pf. abgeſchatzte ſogenannte Buttermühle ſoll 
Juli Vormittags 10 Uhr N 
ſubhaſtirt werden. Tare und Hppothekenſcheln find 


Joſeph Sindermannſche Stadthaus No, 202. zu 
er uebſt dem neueſten Hypothekenſcheln in unſeret 


egiſtratur einzuſebenden gerichtlichen Taxe, nach dem Materlalwerth auf 520 Rthl. 


und nach dem Nutzungsertra 
mino den 4. J 


ge auf 509 Rthlc. gewürdigt worden, ſoll in ter- 


ul lc. Vormittags um 11 Uhr 


in unſerem Parthelenzimmer ſubhaſtirt werden. \ 
Frankenſteln deu 9. Marz 1637. 


164. Das in dem Fürſtenthum Oels, und deſſen Oels⸗Beruſtädiſchen 


Königl. Land- und Stadtgericht. 
x Neffen 


Kreiſe gelegene, zur Landesältefien von Schulſeſchen Concutsmaſſe gegöͤrige, land⸗ 


ſchaftlich auf 28,079 Nthlr. 


9 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Uloiſchwltz, nebſt 


Zubehör, ſoll im Wege der nothwendlgen Subhaſtation in lermind 


den 21. Jun 
in den Zimmern des Fuͤrſten 
verkauft werden. 


1837. Vormittags um 10 Uhr 
thumss Gerichts hierſelbſt, an den Meiſt biethenden 


Die Taxe, Kaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein, Tonnen in 
der Re giſtratur des Fuͤrſtenthums Gerichts nachgeſehen werden. 


Taxe nach dem Materfalwerthe 13602 Rthlr. 
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Zugleich wird die Frau Chrlſtiane Charlotte verwlt. Fuͤrſtin von Sacken, 
geb. von Dieskau Durchlaucht hlermit eingeladen, in dem obgedachten Bietungs⸗ 
termine zu erſcheinen. g - 

Oels den 30, September 1836. 


6. Be 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums = Gericht, 


457. (Sub haſtatt ons- Patent.) Die zum Gottlieb Hoffmannſchen 
Nachlaſſe gehoͤrige, No. 5. zu Thauer belegene Freiſtelle, abgefhägt auf 120 Rthlr., 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

den 22. Juni d. J. früh 10 Uhr 

auf dem Schloſſe zu Thauer ſubhaſtirt werden. a 

„Die Kaufs bedingungen werden im Termine entworfen. Alle unbekannten 
Hppothekengläubiget und Realberechtigte, fo wie alle ſonſtigen unbekannten Real⸗ 
prätendenten werden aufgefordert, ſich im gedachten Termine zu melden, widri⸗ 
genfalls ohne Mückſicht auf fie; mit dem Zaſchlage und der Vertheilung der 
Kaufgelder wird verfahren, und: fie mit ihren Rechten und Anſprüchen an das 
Grundſtuͤck nicht welter werden gehört werden. a 


Steinau ben 21. Februar 1837. i N 
f f Das Gerichtsamt Thauer. Müller, 


Edietal⸗Citationen. 

1420. In dem Depoſitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtger 
tichts befinden ſich nachſtehende Maſſen, deren Eigenthümer zum Theil verſchollen 
zum Theil aber verſtorben, und im Betreff deren beider die Erben meiſtentheils 
unbekannt find, als N er 5 

a. des im Jahre 1822. von hier als Tuchmachergeſelle ausgewanderten Muͤller⸗ 
Den Joſeph Altmann. “Die für denfeiben im Depofitörio befindliche Maſſe 
eſteht zur Zeit in bagrem Gelde von 4 Kthl. 1 för. 3 pf. und 12 Rthl. Activa; 


b. des am 25. März 1779. hie 
Schwar, mit einem Beſtande von 10 Rihlr. , Ye 
©. des am 20. Auguſt 1832. hieſelbſt verſtorbenen Schmiedegeiellen Tobias 


Schoͤn, angeblich aus Wartha bei Bunzlau mit 1 Rthlr. 47 ſgr. 6 pf.; 
d. des am 27ſten Novbr. 1828. hieſelbſt verſtorbenen Fräuleins Eleonore von 
Loinska mit 2 Rthlr. 20 ſgr. 4 pf. = 
©. des vor ungefähr 12 Jahren ſich aus Strehlitz, hie ſigen Kreises > entfernten, 

vorher in Breslau auf der Handlung geweſenen Gottfried Schade mit 9 Rth. 
19 far. 5 pf., und 20 Nthl. Activa; 2 | 
f. der in trehlitz am 11. Februar 1832. verſtorbenen Hedwige verwit. Ein⸗ 
lieger Joneck geb. Kowalsky mit 43 Rthlr. 24 ſgr. Activa, und z 
8. des am 29ſten Januar 1779. hieſelbſt verſtorbenen Buͤchſenmachers Joſeph 
Weißmeyer mit 8 Rthlr. 7 ſgr. 2 pf. und 65 Rthlr. Activa. 


ſelbſt verſtorbenen Buͤrger und Planteur Nicolaus 
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Die Eigenthuͤmer der ad a. und e. gedachten Maſſen, fo wie ſaͤmmtliche uns 
bekannte Erben aller vorſtehend genannten Verſchollenen und Verſtorbenen werden 
daher hiermit aufgefordert, ſich mit ihren diesfaͤlligen Erb⸗ und Eigenthums⸗An⸗ 
ſpruͤchen an jene Maſſen bei uns, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf 5 


den 22. Juni 1837. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Müller angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtäͤtte zu 


melden, und eventualiter nach geführter Legitimation die betreffenden Vermoͤgens⸗ 
Antheile in Empfang zu nehmen. 

Sollten die ad a und e. genannten Intereſſenten in dem Termine, ſo wit 
von den vorgeladenen unbekannten Erben Niemand, oder nicht alle die einen Erbs 
anſpruch zu haben vermeinen, erſcheinen, ſo werden erſtere auf den Antrag der 
bereits ſich gemeldeten Erben nicht allein für todt erklart, ſondern auch dieſe, fo 
wie die von letzteren ſich gemeldeten Intereſſenten für die rechtmäßigen Erben an⸗ 

enommen, ihnen als ſolchen der betreffende Nachlaß zur freien Dispofition verab⸗ 

olgt werden; während Jeder ſich etwa erſt nach erfolgter Praͤcluſion meldende nde 
here, oder gleich nahe Erben alle Handlungen der ſich gemeldeten und für rechte 
mäßig gehaltenen Erben anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig geachtet wer⸗ 
den, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbe 
ſchaft vorhanden, zu begnuͤgen verbunden ſein ſoll; eventualiter aber werden die 
einzelnen Maſſen als herrenloſes Gut betrachtet, und als ſolche dem Koͤnigl. Fiscus 
gugefprochen werden. ? 

Namslau den 29. Juli 1836. ö 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1326. Der Anton Amand Teuber aus Falkenau, wird auf den Antrag ſeines 
Vormundes, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 17. Auguſt 1837. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerer Kanzlei zu Grottkau angeſetzten Termine perſöntich oder ſchriftlich zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er ſonſt 
für todt erklart, und über fein Vermögen anderweit verfügt werden wird, 
Grettkau den 20 October 1936. 


Gerichisamt der Güter Falkenau, Schneider, 


496. Von dem unterzeichneten Gerſchtsamte iſt über den auf einen Betrag 
von 80 Rihlr. 10 fgr, 9 pf. manifeflirten und mit einer Schulden-Summe von 
745 Rihlr. 15 ſgr. 11 pf. belaſteten Nachlaß des am zıten September 1835. 
zu Groß ⸗Peterwitz verſtorbenen Freibauer Franz Mareck unterm 26. December 
1836. der erbſchaftliche Liguidatious » Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Uns 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger 
auf den 14. Juni 1837. Vormittags 9 Uhr 
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iu Ratibor angeſetzt worden. Dleſe Glaͤublger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bie zum Termine ſchrlftlich in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch 
geſetzlich zulägige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel der Bekauntſchaft 
die Herren Juſtizcommiſſarien Stanjeck II. und Laube vorgeſchlagen werden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden allet 
ibrer etwanſgen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 


Ratibor den 25. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt Groß⸗Peterwltz. 


1 


379. Von dem Köͤnkgl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt über den auf einen 
Betrag von 2369 Rihlr. 20 fgr. manifeſtirten und mlt einer Schuldenſumme 
von 3317 Ntblr. 18 far. 9 pf. belaſteten Nachlaß des Negotlanten Meyer Wolf 
Pelrels der erbſchaftliche Liquidationsr Prozeß eröffnet, und in demſelben ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 


Glaͤubiger auf N 

den 19. Juli c. 11 Uhr 7 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftllch, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarlen von Udere 
mann, Ottow und Landgerichtskath, Juſtlzeommiſſarlus Czarbinowski vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben und die etwa vorhandnen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller ihter etwanigen Vorrechte verluſtig gegen, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch ‚übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Breslau den 3. März 1837. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
2 von Blankenſee. 


327. Goſchütz den 25. Februar 1837. Nach dem erfolgten Ableben des 
biefigen Gaſtwirths und Handelsmannes Simſon Moſes Baron iſt über feinen 
Nachlaß, wozu zwei zu Feſtenderg sub No. 210. und 211. belegenen Häuſer 
gehören, auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet, 
und der Liquldatlons⸗ Termin auf den 15. Juni a, c. angeſetzt worden; es were 
den daher feine Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Übr in hieſiger Gerichts «Kanzlei zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt 
anzugeben und nachzuwelſen, unter der Verwarnung, daß die außenbleibenden 
Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verfuftig erklärt, und mit ihren For⸗ 


derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von det Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 
; Staudesherrlich Gericht der Gräflich von Reichenbach frelen Standes, 
Herrſchaft Goſchuͤtz. 
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456. (Major von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Friedersdorf zu Gellen au.) Ueber den Nachlaß des am Aten Sep⸗ 
tember 1836. zu Friedersdorf verſtorbenen Maurer und Freihaͤusler Wilhelm 
Schwedtner haben wir den erbſchaftlichen Liquivaripnss Prozeß eröffnet „ und zur 
Anineldung und Nachwelſung der Forderungen Seitens der Nachlaßglaͤubiger auf 
den zıflen Juni d. J. Vormittags 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf 
Termin angeſetzt. Die außenbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanlgen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das verwleſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte. a 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtrumeyts. 
455. Auf dem in blefiger Stadt sub No. 59. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Haufe, dem Schueidermeſſter Roth gebörig, haftet für einen gewiſſen Fleiſcher⸗ 
Zechmelſter Jobann John ex instrumento vom 24. März 1787. Rubr. III. 
No. 1. ein Capital von 100 Rihlr. Dleſes Hypotheken ⸗Inſtrument iſt verloren 
gegangen, und es werden daher auf Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche 
auf diefes Inſtrument und das darin verſicherte Capital als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 


narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſprüche haben ierdurch aufge: 
fordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens fe dem auf 2. 9 iger 


; den 8. Juli 1837. Vormitkägs ro Uhr 
in dem bieſigen Königl, Stadtgerichts⸗Locale anberaumten Termine zu melden, 
ihre Forderungen anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren 
'etwanigen Anſprüchen praͤcludirt, das Inſtrument amortiſirt und das erwähnte 
Capltal im Hppothekenbuche gelöfcht werden wird, “ 

Milit ſch den 7. März 1837. 
Ä 75 nds Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. R 
. 6 we. 


605. (Erbſchafts⸗Theilunz.) Die bevorfiebende Thellung des Nach⸗ 
laſſes des allhier verſtorbenen Auszuͤglers Johann Chriſtoph Weichenhahn, wird 
uf den Antrag der Erben in Gemäß heit §. 137. und 138. Tit. 17. Theil 1. 
des Landrechts hiermit bekannt gemacht. 
 Rangenbielau den 24. December 1836. 
Graͤflich von Gandreczkyſches Patrimonial⸗ Gericht der Langenbielaueg 
Majoratsguͤter. . Berge Rofemann. 


——— 


Die Infertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


= 
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Freitag den 5, Mai 183 7. 8 


Breslauer Intelligenz Blatt 
„%% TEN. ZVIN. = 


* 


Pfand briefs. Aufgebot. 


618. Die Anzeige des Königl. Regierungs⸗Rathes von Heinen, daß ihm 
die. Pfandbriefe: 2 - 
Allerheiligen .. O. M. No. 4 über 1000 Rthlr. 
Schweinern und Leipe B. B. — 78 — 1000 — 
N dito I 0 „ 0 — = 79 = 1000 
0 F O. S. r 81 — 400 
Ober Nieder⸗Peucke O. M. — 148 — 300 
Schweinern und Leipe B. B. — 128 — 300 g 
7 — mm on 
3 in Summa 4000 Ich 5 
abhanden 5 wird hiermit nach F. 125. Tit. 51. Th. I. der Gerichts⸗ 
Ordnung bekannt sr 5 
reslau den 1. Mai 1837. 
BEN Schleſiſche General: Landfchafts sDirecrion, 


Bekanntmachungen. 


535. Das Dominium Maywaldau beabſichtiget auf feinen Grund und Boden 
in der Gegend der Foͤrſter⸗Wohnung die Anlage einer neuen oberſchlägigen Schroote, 
Oel- und Schneide- Mühle, und wird hierzu zwei kleine Bergwaſſer, = von 
dem fogenannten alten Pferde herablommen, und durch die Maywaldauer orſten 

enutzen. . . ; 2 
25685 des Allerhöchſt vollzogenen Mühlen ⸗Ediets vom 28. October 180. 
$ 6. und 7. wird dieſe Anlage hiermit zur öffentlichen Keuntuſß gebracht, und 
Jedermann, der hiergegen etwas Gründliches einzuwenden hat, aufgefordert, feine 
Widerſprüche innerhalb 8 Wochen vom Tage der Bekanntmachung an, hier Amts 
ſchriftiich abzugeben. f a f 

Nach Verlauf jener Friſt werden die Acten als geſchloſſen betrachtet, Nie 
mand mit nachträglichen Einwendungen weiter gehört, und die Erlaubniß zum Bau 
vou der Könige. Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz eingeholt werden. 

Schoͤnau den 6. April 1837. En 

Königl. Landrath⸗Amt Schoͤnauer Kreiſes. 
In Veitretung (gez.) Hoſſmann. 


* 
> 


333. Die Müblenbeſitzerin Wittwe Helfer zu Altſchoͤnau, Schönauer Kreiſes, 


beabſichtiget an ihre dortſelbſt an der Katzbach belegenen ihr eigentyümlich zuges 


hörigen dreigaͤngigen Waſſermahlmuͤhle, eine Bretiſchneidemüuhle anzubauen, ohne 
jedoch durch dieſen Anbau irgend elne Veränderung ſowohl mit dem Waſſerbette als 
mii einem der beiden Muͤhlrs der vorzunehmen. 1 2 
Nach F. 7. des Allerhoͤchſt emanirten Mühlen⸗Edicts vom 28. October 1810 
wird ein jeder, welcher einen Widerſpruch gegen dieſen Mühlenanbau zu haben 
glaubt, hierdurch aufgefordert, ſolchen binnen 8 Wochen vom Tage der Publikation 
angerechnet, bei dem unterzeichneten Landrath⸗Amte aßkugeben, * * — 
Nach Berlauf jener Friſt werden die Acten als geſchloffen betrachtet, Niemand 
mit nachträglichen Einwendungen weiter gehört, und die Erlaubnig zum Bau von 
der Königl. Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz eingeholt werden. 

Schoͤnau den 28. Februar 1837. 8 

Königl. Landrath⸗Amt Schoͤnauer Kreiſes. 5 

In Vertretung (gez.) Hoffmann. 


Subhaſtat ions Patente. 

621. Das den Tuchmacher Schenkſchen Erben gebörige, sub No. 141. 
der Stadt Ohlau belegenene Haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 1016 Rthlr. 
15 ſgr., ſoll in dem anderweitig auf f 
f den 9, Juni c. Nachmittags 3 Uhr 
der dem Herrn Landgetichts⸗Aſſeſſor Cimander angeſetzten Termine. Öffentlich, 
melſtbietend verkauft werden. f 2 

Ohlau den 27. April 1837. 2 
a > Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


380, (Nothwendiget Verkauf.) Land⸗ und Stadtgericht zu Reinerz 
Das Weißgerber Eduard Pietſchſche Haus No. 77, zu Lewein nebſt Garten, ges 
fchägt auf 200 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur zu 
Reinerz einzufehenden Taxe, fol auf . a 

2 den 7 Auguſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 
en der Gerichtsſtelle zu Lewin ſubhaſtirt werden. 


481. (Noth wendiger Verkauf.) Das zum Nachlaſſe der Anton Hayn 
ſchen ana gehörige Bauergut sub Mio. 17. zu Kaltenbrunn nebft’ Garten 
a Huſen Fdacker und 3 Morgen 158 Q. R. Wieſen, ſoll im Wege der uote 
wendigon Subhaſtatioan i = 
er am 6 Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr = 
im hiefigen Gefchäftszimmer meifibletend verkauft werden. Die auf 4095 Rtblr. 
5 ſgr. ausgefollene Tare und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regi⸗ 
Pe. t e 5 

obten den 25. März 1837. N 
5 Kön. Land- und Stadtgerlcht. 


„Zur Fortſetzung der Subhaſtatien des auf dem Stadtgut Elbing No. 27. 
des e e 92 No, 10. belegenen Hauſes und Gartens, dem Johann 


u 


= 


Hrledrich Koſchel gehörig, deſſen Taxe nach dem Materlallenwerthe 1582 Rihlr. 
ar far, 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 2043 Rth. 27 fgr. 
4 pf. betragt, ſteht .. & BEER AR: 

> am 14. Juli 1837. Vormittags um 11 Uhr 3 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Lühe im Partheienzimmer No. 1, des Königk 
Stadtgerichts ein anderweiter Bietungstermin an. Sr 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur einge⸗ 
fehen werden. 

Direslau den 10. Marz 1837. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

v. Blankenſee. 


1 — f 
408. (Freiwilliger Verkauf.) Die zur Nachlaß ⸗Maſſe der Gaͤrtuer 
Schneiderſchen Eheleuten gebörige sub Folio 27. zu Klein⸗Wierau belegene 
Gartenſtelle, durch die ortsgerichtliche Tare auf 471 Rthlr. 8 ſgr. abgeſchätzt, 
oll den 16. Juul Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaßirt werden. Taxe, Hppothekenſcheln und 


dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Schweldnitz den 24. März 1837. 
i e SKöntgl. Land⸗ und Stadtgericht. ’ 


1 


1888. Das auf der Schuhbrücke No. 1702. des Hypothkenbuchs neue No. 17. 
belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836 beträgt nach dem Materialwerthe 5622 Rthlt. 
1 far, 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ Ertrage zu 5 pro Cent aber 5 Jas Rthur. 
23 {gr 4 pf. Der Bietungstermin ſteht = 
er am 8. Juni 1837. Vormittags 11 Uhr Be 
dor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Korb im Parthelenzimmer No. 1, des Königl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus bange an der Gerichts, 
ſtätte und der neueſte Hppothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 4. November 1836. 
5 König; Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abthellung. 
von Blaukenſee. 


420. Die zum Nachlaſſe des Benjamin Schlecht gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle 
nb Mo. 1. zu Neuvorwetk, abgeſchätzt auf 303 Rthlr. 15 ſgt., zufolge der nebst 
A boiberenſchein in der, Reglſtratur einzuſehenden Taxe ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation auf d 5 
i den 19. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Tſchirnau den 8. März 1837. 

Das Gerichtsamt der Gro ⸗Ober⸗Tſchirnauer ee Guͤter. 
; i ertel. 


439. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No 321. des Hypotheken. 
duchs zu Oels belegene, zum Nachlaß der verwinwet geweſenen Selfenſieder 


- 
n 
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Werner geb. Auguſt gehörige Haus mit Zubehör, gerichtlich auf 3046 Rihlr. 


10 fgr. abgeſchaͤtzt, ſoll den zwoͤlften Jull dieſes Jahres an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypotbekenſchein und Bedingungen ud ian 


der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in gedachtem Termine zu 
melden. Oels den 12. Januar 1837. 5 N 

8 Herzogl. Lands und Stadtgerlcht. Cleinow. 
——ñ 


295, (Das Gerichtsamt der Lampe rs dorfer Güter.) Die: 


Scholtzſche Freiſtelle sub No. 19. zu Lampersdorf bei Bernſtadt, auf 150 Rthl. 


abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 8. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Lampersdorf ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein, ſind lu der 
Regiſtratur einzuſchen. Oels den 14. Februar 1837. 


323. (Neubaus .) Die zu Neuhauß, Muͤnſterberger Kreiſes, sub No. 18. belegene, 


dem Florian Scholz gehörige, auf 2375 Rehlt. 26 fgr, taxirte oberſchlaͤgige Muhle 
mit ungefähr 12 Morgen Acker, wird 
den 5. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr x | 
in der Gerichtskanzlei zu Neuhauß öffentlich verkauft. In derſelben können die 
Taxe und der Hopolbekenſcheln eingeſehen werden. 
Reichsgraſtich Schaffgotſchſches Gerichtsamt Neuhauß. Beger. 


Ediet al Eitationen N 


486. Nachdem über den Nachlaß des am 23. Januar 1832. zu Polanowitz 


ab intestato verſtorbenen Freigaͤrtner Auguſtin Joſeph Michael Liebetanz der erbs 
ſchaftliche Liquidattons-Prozeß mit der Mittagsſtunde des heutigen Tages eröffe 
net worden iſt, fo haben wir zur Anmeldung und Liquidation resp. zur naheren 
Beſcheiulgung und Verification der Forderungen einen Termin auf 

den 29. Mai c. Vormittags ro Uhr 


vor dem Herrn Landgerichtsrath Scholz anberaumt, zu welchem wir alle unde⸗ 


kannten Gläubiger des Auguſtin Liebetanz hierdurch unter der Waruung vorladen, 
daß der Ausblelbende von ihnen aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
nud wit feiner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger von der Maſſe noͤch übrig bleiben mochte, verwieſen werden 
wird. Breslau den 17. März 1837. a 

Konigl. Landgericht. 


1614 Der in den Jahren 1804. bis 1807. bei dem Königl. Preuß. von Steine 


wehrſchen Infanzerie⸗Regiment geſtandene, damals in Schweiduitz garnifonisende 
Mus quetier Johann Chriſtoph Kretſchmer aus Neumarkt in Schleſten gebürtig, Jo 
wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden hierdurch 


aufgefordert, ſich in der Regiſtratur des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadt- 


geriches innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 


* 


“ 


Re den 18. Juli 1837, Vormittags 10 Uhr; > 
vor unſerm Gerichts⸗Deputirten Herrn Aſſeſſor ‚Gent; anstehenden Termine entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls beim Ausbleiben einer wei⸗ 
tern Nachricht auf den Antrag der Erben das Todeserklaͤrungs⸗Erkenntniß ausge⸗ 
ſprochen werden wird. 14 5 8 . 
Neumarkt den 20, Auguſt 1836. 5 : 
Roööͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


ar 


1 c 2 1 
In Folge der gegen den Müllergefellen Auguſt Rathmann von deſſen 
Eben Sufanna geborne Metz wegen böslicher Verlaſſung angebrachten Scheil⸗ 
dungsklage wird der Müllergefelle Auguſt Rathmann hierdurch aufgefordert, von 
een derzeitigen Aufenthalt bis fpäteftens zu dem, den 7 Jull c. in unferer Kanzlei, 
tfulinergaffe No. 14. Vormittag 9 Uhr anſtehenden Termine Nachricht zu geben, 
widrigenfalls in contumaciam gegen denſelben verfahren werden wird. 
Breslau den 5. März 1837. u 
Das Gerichtsamt für Marſchwitz, Peltſchuͤtz und Schimmelei. 


190. Ueber den Nachlaß des am 19 Mai 1836. in Glatz verſtorbenen Lieu⸗ 
renant and Proviantmeiſter Wilbelm Lehmann, iſt heut der erbſchaftliche Liquils 
datlons⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
ſteht i am 22. Maid, J. Vormittags 10 uhr e 
vor dem Ober⸗Landesgerichis⸗Referendar Herrn John in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer an. 

Wer ſich in dieſem nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt; und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Breslau den 13. Januar 1837. N a FR Fr 

Koͤnigl. Obers Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat.“ 
f 5 Os wal d. 


— 


398. Auf der im Hirſchbergſchen Kreiſe belegenen Herrſchaft Kynaſt 

Rubr. II. No. 5. lit. b. Feet 453. Rihlr. 10 gr. als Reſt von e An N 
45,000 Floren Batertheil des verſtorbenen Prälaten Cajetan Grafen von Schaffgotſch 
anf den Namen des Maltheſer-Ordens-Commandeur Carl Wenzel Grafen vxoenn 
Schaffgotſch eingetragen, welche nach deſſen Ableben auf den Erblandhofmeiſter 


und Freien Standesherrn Leopold Gotth r S erna 
stan hard Grafen von Schaffgotſch, und hierna 
an deſſen Univerſal⸗Erben den . und Freien RE Dan 


Chriſtian Gerhard Graf von Scha jedi ü 
8 ö Gr. Schaffgotſch gedieben find, Das daruͤber ansgefer⸗ 
tigte Hypotheken⸗Jaſtrument ee aus dem Hppothekenſcheine vom Dan 
4822. EEE e Legitimations⸗Documenten: i 
a. dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Atteſte vom 16. Juli 
eeuc der Mare gaga der n s en en ende 
4) der Maltheſer⸗Ordens⸗Commandeur Carl o 
Schaffgotſch, ERS ae we 2 ee 


— 
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2) der Erblanbhoftteifler: Leopold Gotthard Graf von Ge 
und 3) zwei minorenne Töchter des Kammerherrn Friedrich Grafen von 
Schaffgotſch auf Glambach die alleinigen Erben des verſtorbenen 

u Prälgten Cajetan Grafen von Schaffgotſch geworden find, 

b. den von dem Erblandhofmeiſter Leopold Gotthard Graſen von Schaffgotſch 
und dem Kammerherrn Friedrich Grafen von Schaffgotſch auf Glambach 
als Vertreter ſeinrr zwei minorenn en Tochter ausgeſtellten Erklaͤrungen, daß 

dieſe 453 Rthlr. 10 ſgr bei der Erbthellung. dem Maltheſer⸗Ordeus⸗ Cem⸗ 
mandeur Carl, Wenzel Graf von Shaftgptich, ugefallen, und überlaſſen 
worden de dato Warmbtunn den 27. Sept bene 821. und Pomsdorf 
‚and Ottmachau den 28. October 1821. 1 Derfoken egangen, und das. 

Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als ben umer, Ceſſlo⸗ 

narien oder Erben derſelben Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Juhaber Anſprüche 
dabei zu haben vermeinen. 71 „ 

Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht am 1. Juli d. J. Vormittags um 

44 Uhr vor dem Dber = Landesgerichts⸗Ref rendarius Herrn Schramm im Par⸗ 

theienzimmer des Ober⸗Landesgekichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 

wird mit feinen Anfprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes 

Stillſchweigen auferlegt, das verlore hene Inſtrument für erloſchen erklärt, 

und die Poſt auf Verlangen in dem ypothekenbuche geloͤſcht werden, 

Breslan den 2 bu Ir * & 

Be Koͤnigliches r⸗Landesgericht von Schleſien. 

N Erſter Senat. Ss wal d. 


205. Alle unbekannten Glaͤubiger „welche au die Kaſſe des 2. Bataillons 
Koͤnigl. Preuß. laten Landwehr⸗ Regiments nebſt Escadron und Artillerie⸗Com⸗ 
pagnie zu Freiſtadt, wegen Lieferung an Materialten, Naturalien und geleiſteter Ar⸗ 
beiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1836. For⸗ 
derungen zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſteus in dem auß 
a den 26. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendartus Eichholz, auf dem Ober Landes 
gericht hleſelbſt angeſetzten Termine entw er perſönlich, oder durch zulaßige Ber 
vollmachtigte, wozu die Juſtizcommiſſarien: Hoffisea! Dehmel und Juftizrath : 
Tteutler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ibre Anſprüche nachzuwelſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihrer Forderungen an die gedachte Kaſſe abe 
und an denjenigen veriviefen werden ſollen, mit dem fie contrahirt haben, oder 
der bie: ihnen zu leiſtenden Zahlung in Empfang genommen bat, . x 
Glogau den 31. Januar 1837. g.) ö 
Erſter Senat des Ober⸗Landesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
BER N Fr von Rittberg. 


m 
0 


* 


Aufgebot derlorner Hypotheken Inſtrumente. 
i 224. Die nachſtebend bezeichneten beiden Hypotheken » Fuftrumente, auf dem 
ub No, 36. zu Kroitſch belegenen Gottfried Ernſtſchen Bauergute, als: 


— — — 


der Nacht vom 7ten zum gten Juni 1836. 


„ 2 ee 


b. vom 11. Januar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Januar 1832. nebſt 
Ceſſions⸗Juſtrument vom 7. September 1835. und Hypothekenſchein vom 
2 October 1835.) nach welchem loco 7. Eilfhundett Reichsthaler fuͤr den Bauer 
Jodann Gottlieb Eruſt zu Rochlitz eingetragen ſtehen, und 

b. vom 17. Jauuar 1832, und Hypothekenſchein vom 20. Jannar 1832. nebſt 

Ceeſſtons Instrument vom 4. Juli 1834. nebſt Hpothekenſchein vom 6. Juli 
13834 wonach für die verebl. Bauer Ernſt geborne Hayn aus Rochlitz, 
loco 8., Achtzig Reichsthaler intabulirt ſtehen, find verloren gegangen, 

und ſollen auf Antrag des Bauer Eruſt, Bebufs der Anfertigung neuer Inſtru? 
‚ mente. nfarboten Ne S 

Es werden daher alle diejenigen, welche an obige Poſten und dle darüber 

zubgeſtellten Hypotbeken⸗Juſktumente, als Eigentbümer, Ceſſlonarlen, Pfand 

oder ſonſtige Brlefsinhaber, einen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dleſe ihre Anſpruͤche in 4 8 Angaben angeſetzten peremtotiſchen Termine 

N den 13, May c. Nachmittags 2 Uhr n 
vor dem unterzeichneten Juſtitſarlus in dem hertſchaftlichen Schloſſe 3 Kroltſch, 
entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und Tegitimirte Manda⸗ 

Karin, wozu ihnen die Jüſtſz⸗Commiſſarlen Wenzel und Haſſe zu Llegnitz vor⸗ 

geſchlagen werden ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 

das Weitere zu gewaͤrt igen 3 

Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Inte⸗ 

reſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und 

es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt, die verloren 
gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklärt und auf Anſuchen der Extrahenten 

neue ausgefertigt werden. * f 

Liegnitz den 8. Februar 1837. ENT 
Das Gerichtsamt von Ktoltſch. Kugler. 
* 5 FR 22 u.’ 238 — . > 


286. Alle diejenigen, welche 0 ede d A 3 
inffine Briefs Inhaber an den nachfolgend aufg⸗fährten, angeblich bei. x 
Sum) 30 zu Seichau ſtattgefundenen Brande 
vernichteten Hppotheken⸗Inſtrumente und resp. an den Intabulaten ſelbſt?: i 
a. dem Schuld ⸗ und Hypotbeken-Juſtrumente vom aıften December 1833. 
nebſt Hypotbekenſchein de eodem über 140 Rthlr. Courant für dem Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Chrlſtian Gottlieb Dreſcher zu Seichau, ex decretu de eodem 
115 5 Johann George Raupachſchen Bauergute No. 50, daſelbſt Rubr. 
loco 5.; 2 
b. dem Scnid⸗ und Hypotheken Inſtrumente vom sten Mai 1931, nebſt 
Hppotbekenſchein de eodem über 100 Rtblr., ex decreto de eodem fü 
den Bauer Chriſtian Gottlieb Dreſcher zu Seichau Rubr, III. loco 3. 
auf der Johann Gotttieb Seldelſchen Gartnerſtelle No. 90. daſelbſt 
c. dem Schuld⸗ und Hypotbeken⸗Juſttumente nebſt Schein vom 3. October 
1820. über 100 Rthlr. Courant ex decreto de eodem für den Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Chriſtian Gottlieb Dreſcher zu Seſchau Rubr, II. loco 1 
auf der Ignatz Wolfſchen Schmiede No. 128. daſelbſt; \ 
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+4, dem Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument nebſt Schein vom ar. Dechr; 
1833. über 60 Rthlr. ex decreto de eodem für den Bauerſohn Gottlieb 
Willenberg zu Seichau Rubr. III. loco 4. auf dem Johann George Rau⸗ 
pachſchen Bauergute No. 50. daſelbſt eingetragen, kg 
Beren Capitals⸗Inbaber zwar, befannt ſind, welche aber die betreffenden Inſtru⸗ 
mente nicht produciren können, Rechte zu haben vermeinen, werden hierdurch 
ufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche dem unterzeichneten Gerichtsamte anzuzelgen, 
dteſtens aber in dem auf 
f den 15 Jun id. J. Nachmittags 2 uhr 
im herrſchaftlſchen Schloſſe zu Seichau anſtehenden Termine, entweder in Perſon, 
oder durch mit geuuͤgender Vollmacht und Information verſebene Stellvertreter 
anzumelden und nachzuweſſen. Die Ausbleibenden werden mit Ihren Anſprüchen 
12 immer prächudirt, die aufgerufenen Hypotheken⸗Inſtrumente ſodaun für nicht 
Ferner geltend und für, erloſchen erklärt, zu Gunſten der ſich legitimirten Eigens 
ihuͤmer abex an deten Stelle neue Inſtrümente ausgefertigt werden. 8 
Jauer den 18. Februar 1837. 
NEE Das Gerichtsamt von Seichau. 


3572. Ausgeſchloſſene ehellche Gütergemeinſchaft.,) Der hleſige 
Adihgerber Carl Gauder und deſſen Braut Thereſia verwit. Tilgner geb. Gleh⸗ 
mann haben bel bevorſtehender Einſchreitung ihrer Ehe die nach dem hierorts 
geltenden Wenceslauſchen Kirchenrecht für den Fall der Vererbung unter Eheleuten 
Lintretende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs in Beziehung auf ſich und 
dritte Perſonen durch gerichtlichen Vertrag ausgeſchloſſen, was hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kennmiß gebracht wird. BE 

Zobten den 8. April 1837. i : 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


„651. (Erbſchafts⸗Theflung.) Die bevorſtehende Thellung der Verlaf⸗ 
fr aft der Freimann Lorenz We Eheleute in Neudorf, wird den un 
bannen Gläubigern in Gemaͤßhelt des §. 138. Tit. 17. Theil 1. des Allgemei⸗ 
nen Landrechts hierdurch bekannt gemacht. f 5 
Goſchütz den 11. April 1837. 8 5 
Standesherrlich Gericht der Graßlich von Reichenbach freien Standes 
Herrſchaft Goſchuͤg. * r 
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Sonnabend den 6. Mai 1837 


Breslauer Intelligenz : Blatt 
| zu No, XVIII f 


Bek an nt m a ch un gen, 
632. Das Dominium Seiffersdorf, diſſeitigen Kreiſes, beabſichtiget die um; 
wandlung der demſelben eigenthümlich zugehörigen in Rohrlach am Bober gelegenen 
dreigängigen Waſſermahlmühle in eine Mahl⸗, Oel ⸗, Breit⸗ und Schinder⸗ 
ſchneidemühle. 

In Folge des Allerhoͤchſt vollzogenen Muͤhlen⸗Edicts vom 28. October 1810. 
$. 6. und 7. dieſe Mühlen 1 hiermit zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und Jedermann, der hiergegen etwas ründliches einzuwenden vermag, aufgeſor⸗ 
dert, ſeine Widerſprüche innerhalb 8 Wochen vom Tage der Publikation au, hier 
Amts ſchriftlich niederzulegen. 1 r . 

Nach Verlauf dieſer Friſt werden die Acten als geſchloſſen betrachtet, Niem and 
mit nachträglichen Einwendungen weiter gehört, und die Erlaut aiß zum Bau von 
der Königl. Regierung zu Liegnitz extrahirt werden. au 

Schönen den 2. Mai 1837. 

Koͤnigl. Kreis⸗Landrath 
(gez.) Frhr. von Zedlitz⸗ Neulich. 


630. Das ebemalige Amtsbaus auf dem Niederlags⸗ Platze bei Schleuſe J. 
am Kiodnitz Kanal in der Nähe von Coſel, ſoll auf drei Jabte vom 1. Juli ab, 
in zwei Abtheilungen, oder im Ganzen vermiethet werden, Es fl dazu ein 


Termin auf 
den 27. Mai c. Vormittags ra Uhr 
im Locale des Koͤnigl. Haupt⸗Steueramts zu Oppeln, angeſetzt worden, wozu 
Wietungsluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur 
des Provinzial teuers Directoratö, fo wie beim Haupt- Steucramte in Oppeln, 
dem Unter Steueramte in Coſel, und dem Kanal- Zollamte in Klodnig einge⸗ 
ſehen werden. . a 2 
Breslau den 30. April 1837. 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial - Steuer- Director. 
“ - N v. Digeleben. 
8 — — — k 
589. (Bekanntmachung.) Das Herzogliche Domiufum Ratibor beabs 
ſichtiget in Stodoll an dem Rudawaſſer und zwar da wo ſich rührt der m 


1 


Jahre 1818. caſſirte Hohofen befand, ein Dopelfrifchfener zu erbauen. Judem 
ich dieſe Doppelfriſchfeuer⸗Aulage hiermit zur allgemeinen Kenntuiß bringe, for⸗ 
dere ich in Gewaͤßbeit des H. 7. des Geſetzes vom 28. October 1810. alle die⸗ 
jenigen, welche eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte daraus befürchten hiermit auf, ibre 
diesfälligen Widerſprüche innerhalb 8 Wochen pracluſiviſchet Friſt, bei mir an⸗ 
zubringen, widrigenfalls auf ſpaͤter eingehende Einwendungen nicht geachtet, Tone 
dern der Landesherrliche Conſens bei der hohen Beboͤrde nachgeſucht werden wird, 
Rybnick den 20. April 1837. 
Der Koͤnigl. Landrath E. B. v. Durant. 


590. (Bekanntmachung.) Der Kaufmann Moritz Adler zu Sohrau 
beabſichtigt an die Stelle eines, bei der am Zydek⸗Teiche zu Rowin hieſigen Kreiſes 
belegene Waſſermuͤhle des Auton Weidera zu kaſſirenden Mahlganges nut Verän⸗ 
derung des Waſſerbettes ein Friſchfeuer anzulegen. 5 * 

Indem ich dieſe Mühlen Veränderung und Friſ hfeuer-Aulage zur allgemeis 
nen Kenntniß bringe, fordere ich in Gemaßh it des $. 7. des Geſetzes vom 28ften 
October 1810. alle diejenigen, we che eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürche 
ten, hiermit auf, ihre diesfaͤlligen Widerſpruͤche innerhalb 8 Wochen präcluſiviſchet 
Stift bei dem un erzeichneten Kön'gl. Landrath auzubeingen, widrigenfalls auf 
ae eingehende Wider pruͤche nichr mehr geachtet, ſondern der Landesherrliche 
'onſens bei der hohen Behoͤroe nachgeſucht werden wird. f 

Ryb nick den 20. Aprik 1837. 8 f 
„Deer Königl. Landrath Ee. B. v. Durant⸗ 


Subhaſtatious Patente. WR 

497. (Notbwendigen Verkau f.) Gerichtsamt Fürftenftein, Der zu 

Steinau, Waldenburger Kreiſes sub No. 7. belegene, uach der nebſt dem neueſten 
. in unſeter Regiſttatur zu inſpititenden Taxe auf 328 Rthlr. 

3 [gr. 4 pf. abgeſchätzte Johann Gottlieb Weißſche Kleingarten, ſoll in dem auf 

5 den 14. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 

im hieſigen Amts Locale anberaumten Terntine verkauft werden. 


490. (Nothwerdiger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſtein. Das zu 
Naſpenau, Waldenburger Kreiſes sub No. 5, belegene, nach der nebſt dem ncueſten 
Hypothekenſchein in unſerer Re giſtratur zu inſpicitenden Taxe auf 130 Nihlr. 
abgeſchaͤtzte weil. Johann Gottfried Beutelſche Freihaus, ſoll in dem auf 

dien 13. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 
im bieſigen Amts Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


341. (Das Gerichtsamt der Herr ſchaft Neuhauß.) Das Johaun 
Gottlieb Demuthſche Auenbaus No. 3. in Nieder⸗ Hermsdorf, Waldenburger 
Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 250 Rthlr., zufolge der nett Hypothekeuſchein in hieſiger 
Karrzlei einzufehenden Taxe, ſoll auf f 
den 8 Juni 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Neubauß nothwendig ſubphaſtirt werden. 
Waldenburg den 10. December 1836. 


8 — 
491. (Rothwendiger Verkauf.) Das No. 27. hlerſelbſt belegene Haus, 
welches auf 2569 Rehlr. 5 fer, 10 pf. abgeſchaͤtzt, Toll? < 
den 11. Juli Nachmitttage 3 Uhr, Br €: 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
Bedingungen find in der Rigiſtratur einzuſehen. 5 . 
5 Schweldnitz den 15. Maͤrz 1837. : 2: 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. SER 


490. (Nothwendiger Verkauf.) Lande und Stadtgericht zu Neumarkt. 
Das zu Camöſe im Neumarkter Kreiſe belegene, dem Bauer Anton Stiller geho⸗ 
tige Bauergut No. 25., abgeichägt auf 2930 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tage, ſoll 

8 am 14. Juli 1837. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. b 
Neumarkt den 24. Februar 1837. 


623. (Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Muͤnſterberg.) Die zu Biehöfe, 
Kreis Münſterberg sub, No. 51. des Hypotbekenbuches bezeichnete Gaͤrtnerſtelle, 
dorfgerichtlich auf 247 Rthlr. 10 far. abgeſchaͤtzt, fol N > 

5 den 4. Auguſt c. Nahmittagd um 3 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. e N r 


Edictal⸗Cit ationen. x 
453. Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzer Ernſt Heinrich Heyer zu 
Art: Schönau iſt unterm 1. Februar c. der Concursprozeß eröffnet worden. Die 
Activmaſſe beträgt nach dem Javentarium 10,303 Reblr. 1 far. 6 pf., die Paffive 
maſſe dagegen 14,211 Rthlr, 24 fgr. Der Termin zur Anmeldung. aller Anſprüche 
an die Concursmaſſe ſteht g NN 
den 15. Juli 7837. Vormittags um 10 Uhr 2 
an, vor dem Königl. Ober = Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Sack im Partheien⸗ 
zimmer des bieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nſcht 
meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchoſſen und ihm des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
Breslau den 1. März 1837. ö 
Koͤulgl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
e SWA r 


_ 


* 1529, Auf den Antrag des den unbekannten Erben, der Wittwe Veronica 
artſch, welche im Jabre 1784 in Czeſtochau, Königreich Pohlen, verſtorben 
fein Poll — und ihrer Tochter Anna Franziska geboren den erſten Juli 1747. in 
Pelnlſch Neukirch bei Coſel in Schleſien, die vor ungefähr 60 Jahren von Zabrze 
aus nach Sachſen ‚gereift ‚fein ſoll, ohne Nachricht von ibrem Leben und Aufent⸗ 
balte gegeben zu baben, zu geordneten Curators, Actuarlus Herberg 1. werden 
bierdurch, ſowohl die Veronica Bartſch, als ihre Tochter Anna Franziska vorge⸗ 


Inden, ſich vor oder in dem f 
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am 25. September 1837. in Lublinlz Er 
nberaumten Termine zu melden, oder zu gewärtigen, daß ſie für todt erklärt 
werden. Zugleich werden die etwanigen Erben der Provokaten blerdurch aufge⸗ 
fordert, ſich dis ſpäteſtens in dem Termine zu melden, und ihre Erbrechre nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, und das in umjerem 
Desofttorio befindliche Vermoͤgen dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird. 
a Ludlinitz den 15. Zuguft 1836, Koͤuigl. Stadtgericht. > 
7 ri - nn 
627. (Auction.) Am 6. Jun d. J. von Vormittags 9 Uhr an, ſollen 
in dem Rathhauſe zu Köben an der Oder, ein geöhrter Dukaten mit Kranz, 
zwei Schauſtücke, Leinenzeug und Betten, Moͤbeln und Hausgerätbe, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, allerhand Vorrath zum Gebrauch, Bücher ꝛc., zum Nachlaß der zu Ads 
ben verfiorbenen Wittwe Weluſch geben, auf Antrag des Curator der Wer 
laſſenſchaft, oͤffentlich au den Meiftbierenden, gegen ſofortige baare Bezahlung 
verkauft werden. 
Raudt en am 28. April 538 
e Königl. Preuß, comb. Stadtgericht von Raudten und Köben. 
Bremen 


* 


624. (Auctlon.) Donnerſtag den 11. Mai e von Vormittags 9 Uhr 
ab, wird der Mobiliar » Nachlaß der verehl. geweſenen Strumpfwirker Pietz in 
Auas, beſtehend in Meubles, Kleidungsſtücken, Waͤſche, Betten und Hausge⸗ 
täthe, ein Wagen und Ackergeraͤthe, fo wie 2 Werkſtüble, eine Wollmaſchine, 

elne Spinnmaſchine, eine Woll⸗ und Sockenmaſchiene und ein Pferd in dem 

Kaufe der Erblaſſerin zu Auras meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung öͤf⸗ 
ſentlich verlteigett werden. f 

Wohlau den 29. April 187. 


Bartſch, Auct. Commiſſ. 


6234. Auction.) Am ıgten d. M. Vormittags von 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr, ſollen im Auctionsgelaſſe No. 15., Mautlerſtraße, verſchie⸗ 
dene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, M-ubles, Haus geraͤth 
und ein eiſernes Grabmal, in Form eines Kreuzes, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. 0 

Breslau den g. Mai 1837. Mannig, Auct. Eommiff, 


614. (Erbſchafts⸗Thellung.) Die Gärtner Jobann George Flieg⸗ 
nerſche Nachlaß maſſe von Ober ⸗Harpersdorf, befichend in einem Oepoſitalb⸗ſtande 
von 60 Riblr. 10 fgr. 4 pf. wird binnen 4 Wochen ausgeſchüttet. Dies wird 
hiermit Öffentlich bekannt gemacht. u 

Goldberg den 4 Aon 1837. f i 
Aoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — — 
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